
STELLUNGNAHME DER BASISGRUPPE 
PHYSIK ZUM PROJEKT "NAWI GRAZIl 

In Vertretung der Studierenden der 
Technischen Physik halten wir es für 
wichtig, zu den aktuell diskutierten 

Änderungen im Studium Stellung zu 
beziehen. Als Studierende haben wir 
einen guten Überblick der aktuellen 

Situation der Lehre. Dabei sind uns 
folgende Punkte besonders aufgefallen 

und wir halten es für wichtig, dass sie bei 
der Umsetzung berücksichtigt werden. 

Qualität der Lehre 

Das Projekt NAWI wird in der Öffent­
lichkeit gerne als Verbesserung der Be­
dingungen für Forschung und Lehre 
verkauft. Allerdings sind wir uns darü­
ber im Klaren, dass ein wesentliches Ziel 
dieses Projekts darin besteht, Kosten 
einzusparen. Wir müssen verhindern, 
dass die Leidtragenden dabei Studie­
rende und Lehrpersonal sein werden: 

Die Physikinstitute der TU Graz 
bieten ausgezeiclll1ete Lehrveran­
staltungen an, beispielsweise die 
Vorlesu ng/Übu ng "Applikations­
software und Programmiemng", die 
mit dem Preis für exzellente Lehre 
der TU Graz prämiert wurde. 

Bei einer Streichung/Z usammenle­
gung von Lehrverallstaltungen be­
fii rchten wir eine Verschlech terung 
des Betreuungsverhältnisses und 
somit der Qualität der Lehre. 

Wir haben Bedenken , dass zukiinftig 
verstärkt Lehrveranstaltungen ge­
meinsam mit Lehramtsstudierellden 
abgehalten werde,l. Es handelt sich 
dabei um ein gTllndlegend anderes 

StudiulI/ mit unterschiedlicheIl Zie­
lell. 

Aus diesen Gründen setzen wir uns ent­
schieden für Maßnahmen zur Erhaltung 
der ausgezeichneten Qualität unseres 
Studiums ein. 

Wirtschaft und Tech nik 

Viele Studienanfänger entscheiden sich 
bewusst für das Studium d er "Tech­
nischen Phys ik" an der TU Graz weil es 
wesentliche Elemente aus der aturwis­
senschaft und der Technik vereint. 

Besollders Absolvelltillllen und 
Absolven ten der TechIlisehen Phy­
sik silld ill den verschiedwsten Be­
reichell VOll Grundlagenforschullg, 
angewalldter Forschung, Industrie, 
Informatik, Bankwesen, ete. gefragt 
ulld leisteIl dort eillen elltschei­
denden Beitrag zu InllOvation und 
Nachlwltigkeit in der ös terreich i­
schen Wirtschaft . 

Wird das Studil/m "Technische 
Physik" in Graz nicht mehr ange­
boten, befü rchten wir eine Abwan­
derung VOll Studienanfiingem an 
die TU Wien und eine nachhaltige 
Sclnväcllllng des Forschllngsstand­
ortes Steierma rk. 

Bei einer Zusammenlegung muss unbe­
dingt darauf Rücksicht genommen wer­
den, dass der technische Charakter in 
ausreichendem Ausmaß erhalten bleibt. 
Inhalte wie grundlegende Elektronik­
und Programmierkenntisse, wie sie 
auch explizi t von der Wirtschaft gefor­
dert werden, müssen auch künftig fester 
Besta ndteil des Studiums sein. 

Das Studium der ,,(Tecllllischen) 
Physik" in Graz zeichnet sich beson­
ders dllrch die gI/te VemetZll ng zwi-

schell Stlldierelldell I/Ild Lehrelldell 
alls. Wellll es :u eiller Vorlesullg 
Fragw oder Ullklarheitell gibt, 
stehell deli Studierelldell all deli 
Instituten jederzeit alle TiirclI of­
fen. "Mall kellllt sich " ulld hat deli 
Vorteil keine "Nu lI/lller" ill elllfm 
ntlOHlflllell Systelll zu seilI. 

Die Orte der Lelm'erallstaltullgclI 
sind illl NAWI-Syste," zwischell 
deli Ulliversitätm zerrissell. 111 
Graz gibt es leider der:eit weder 
einen Radweg, 1I0ch eille Direktvc/'­
billdullg mit öffelltlichell Verkehrs­
mittelll zwischell KFU ulld TU. 

Zwei verschiedelle Ollline-Systellle 
all zwei verschiedelIeIl Ulliversi­
tätell bieteIl derzeit 11 ich t eillmal 
eillell zlIsam'lIellgefasstell Stulldell­
plall. Die Allmeldung ZII Lehrver­
anstaltllllgell ulld Priifllllgen wird 
IIIII/ötig verkompliziert. 

Deshalb wünschen wi r uns langfri stig 
einen gemeinsa men Ort der Lehre -
das Haus der Physik. Bis es sowei t ist, 
müssen zumindest zu häufige Orts­
wechsel und sinnlose Bürokra tie ver­
mieden werden . Die Koordination von 
Vorlesungs- und Prüfungsterminen 
muss entscheidend verbessert werden. 
Es wäre daher wünschenswert, eine 
Lösung für ein gemei nsames Campus­
Online-System zu finden. 

Trotz der angesprochenen Diskussions­
punkte sehen wi r dennoch Potential in 
diesem Projekt: Die Vernetzung und 
Wahlfreiheit im Studium kann entschei­
dend verbessert werden. Die Vorausset­
zung dafür ist eine offene Diskussion 
und konstruktive Zusammenarbeit a ller 
Beteilig ten. 

Die Basisgruppe Physik 
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